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Halber-
stadt Herr Schön und seine besondere Mission

Was einen Halberstädter Buchhändler mit der offenen Kinder- und Jugendarbeit im Harz verbindet

Von Sabine Scholz
Halberstadt ● Bunte Zeichnun-
gen, gebastelte Karten, Fotos
und überall steht ein Wort:
Danke. Thomas Borchmann
zeigt auf die bunte Wand und
seine Freude ist spürbar, dass
sein Tun so gut ankommt bei
den Kindern, Erziehern, Leh-
rern. Das will er nun noch bes-
ser für einen guten Zweck nut-
zen.

Oft bekomme er nicht nur
die Karten als Dankeschön,
sondern auch eine Schachtel
Pralinen oder eine Flasche
Wein. Mit beidem kann der
Halberstädter Buchhändler
wenig anfangen, gesteht er.
Die Gesten seien gut gemeint,
er verstehe, dass sich die Erzie-
herteams oder Lehrer für die
Vorlesestunde bedanken.
„Aber kann man das nicht in
etwas noch Besseres verwan-
deln?“ Eine Frage, die er sich
selbst gestellt hat und wegen
der er Angelika Arndt eingela-
den hat.

Die Halberstädterin ist
nicht nur Chefin des Jugend-
freizeitzentrums Rolle und Be-
reichsleiterin bei der AWZ
gGmbH, sondern auch Vorsit-
zende des Kreis-Kinder- und
Jugendrings Harz. Sie bestä-
tigt, was auch Thomas Borch-
mann schon des Öfteren beob-
achtet hat – so manches Kind
kommt mit knurrendem Ma-
gen zur Schule oder in die Frei-
zeiteinrichtungen.

Diese Erfahrung und ein Be-
richt über die Not der Tafeln,
ausreichend Lebensmittel-
spenden zu bekommen, hat
Thomas Borchmann dazu be-
wogen, seine Vorlese-Angebote

Wenn Herr Schön zu Gast
ist, wird es lustig. Und
spannend. Und traurig.
Je nachdem, was er gerade
dabei hat als Vorlesestoff.
Seine besondere Kunst des
Vorlesens soll nun auch
Bäuche füllen.

- außerhalb der Veranstaltun-
gen rund um den Welttag des
Buches – nicht mehr absolut
kostenfrei zu gestalten. „Ich
habe mit einigen Erzieherin-
nen gesprochen und die be-
stärkten mich in der Idee.“
Künftig sollen 50 Cent pro Kind
eingesammelt werden und
falls ein Dankeschön geplant
werden sollte, bittet er darum,
auch dieses Geld zu spenden.
„Das geht dann an den Kreis-
Kinder- und Jugendring“, kün-
digt Thomas Borchmann an.

Eine Idee, die nicht nur die
Vorsitzende des KKJR begeis-

tert. Angelika Arndt hat Pauli-
ne Peschel mit in die Kinder-
und Jugendbuchhandlung
Schönherr Junior gebracht.
Die sozialpädagogische Fach-
kraft koordiniert die Aktivitä-
ten des KKJR und weiß: „Essen
geht immer in der freien Kin-
der- und Jugendarbeit.“Auch
sie erlebe hungrige Kinder.

„Wobei es nicht immer eine
Geldfrage ist, manchmal sind
die Eltern einfach auch über-
fordert und deshalb geht es oh-
ne Frühstück und Pausenbrot
morgens zur Kita oder zur
Schule, oft gibts auch kein Mit-

tag“, berichtet Angelika Arndt.
Weshalb ihr die Idee so beson-
ders gut gefällt. Mit den inzwi-
schen legendär gewordenen
Vorleseaktionen würde nicht
nur die Freude am Lesen und
an Büchern geweckt und Fut-
ter für den Geist angeboten.
Über die Spenden könnte auch
Futter für den Bauch organi-
siert werden.

Aus ihrer Erfahrung weiß
Angelika Arndt, wie gut zum
Beispiel ein Grillnachmittag
bei Kindern und Jugendlichen
ankommt oder ein Obstkorb,
wenn man gemeinsam etwas

unternimmt in den Jugendein-
richtungen. Sie wolle schauen,
ob sie Partner im Einzelhandel
findet, die mithelfen, die Idee
vom doppelten Sattwerden
Wirklichkeit werden zu lassen.
Vor allem Angebote der Kinder-
und Jugendarbeit im Bereich
des Altlandkreises Halberstadt
sollen zunächst profitieren,
wenn beim Vorlesen Geld zu-
sammenkommt, kündigt
Arndt an. Das sei die Region, in
der Thomas Borchmann vor-
rangig unterwegs ist, um als
Herr Schön für unvergessliche
Literaturmomente zu sorgen.

Der KKJR Harz

● Der Kreis-Kinder- und Ju-
gendring Harz ist ein als Verein
organisierter Dachverband der
Jugendarbeit mit aktuell 25
Mitgliedsvereinen.
● Unterstützt werden freie und
kommunale Träger, Einrich-
tungen, Vereine, Initiativen,
Projekte und engagierten Ein-
zelpersonen der Kinder- und
Jugendarbeit. Der KKJR ver-
tritt deren Interessen in Gre-
mien und Arbeitsgemeinschaf-
ten der Kinder-und Jugend-
arbeit des Landkreises sowie
des Landes Sachsen-Anhalt.
● Zudem beraten und unter-
stützen der Vorstand sowie
die hauptamtliche Geschäfts-
stellenleiterin die Mitglieder
bei Verwaltungsaufgaben wie
zum Beispiel bei der Erarbei-
tung von Fördergeldanträgen.
Außerdem gibt es hier bei be-
darf Hilfe bei der Organisation
und Koordination von Veran-
staltungen.
● Organisiert werden Fach-
tagungen und Weiterbildun-
gen zu verschiedenen Themen
der Kinder- und Jugendarbeit,
die Vernetzung der freien und
kommunalen Träger wird be-
gleitet.
● Außerdem vermittelt der
KKJR auch selbst Freizeitan-
gebote.
● Partner des KKJR sind Städ-
te und Gemeinden, Kreis- und
Landtag, Sponsoren und be-
nachbarte KKJR.
● Den Vorstand bilden An-
gelika Arndt als 1. Vorsitzende,
Thomas Richardt als 2. Vor-
sitzender und Ulrich Kallen-
berger als Schatzmeister.
Ansprechpartnerin ist Pauline
Peschel.
● Seinen Sitz hat der KKJR
Harz in Quedlinburg. Das Büro
befindet sich im Jasminweg
5; Telefonnummer (0 39 46)
70 35 93, oder
01 51/ 68 14 58 74, E-Mail an
kontakt@kkjr-harz.de. (sc)

Halberstadt (vs) ● Am 2. April
wird Professor Klaus Begall,
Ärztlicher Direktor am Ameos-
Klinikum Halberstadt, um 11
Uhr im großen Sitzungssaal
des Halberstädter Rathauses
erneut Interessierte begrüßen
und durch den Medizinischen
Sonntag führen. Thema an die-
sem Tag ist laut einer Presse-
mitteilung: „Gefäßverkalkung:
Was tun?“

Die Gefäßverkalkung ist die
häufigste Erkrankung der Ar-
terien. Durch krankhafte Abla-
gerungen verengen sich die
Gefäße und deren Elastizität
nimmt ab. Prinzipiell kann
eine Gefäßverkalkung in allen
Arterien des Körpers entste-
hen. Aber am häufigsten sind
die Gefäße des Herzens, die
Halsarterien, die Aorta und die
Beingefäße, betroffen.

In seinem Vortrag erklärt
Dr. Andreas Wurlitzer, Chef-
arzt der Gefäßchirurgie am
Ameos-Klinikum Halberstadt,
was selbst gegen die Gefäßver-
kalkung unternommen wer-
den kann und wann eine me-
dizinische Behandlung unum-
gänglich wird.

Seit mehr als 25 Jahren ist
Wurlitzer gefäßchirurgisch tä-
tig. Aus dieser Erfahrung he-
raus wird er sowohl von Chan-
cen, aber auch von Risiken und
möglichen Komplikationen
der verschiedenen Gefäßopera-
tionen berichten. Außerdem
gibt er Hinweise, ob oder wie
eine Gefäßoperation vermie-
den werden kann.

Alle Teilnehmenden haben
im Anschluss die Möglichkeit,
individuelle Fragen zu stellen.

Der Eintritt ist frei. Eine An-
meldung ist nicht notwendig.

Medizin-Sonntag
zum Thema
Gefäßverkalkung

Vereinigung weiter mit stabiler Mitgliederzahl / Karl-Heinz Mänz (Silstedt) aus Vorstand verabschiedet
Aspenstedt (dku) ● Die Nord-
harzer Landseniorenvereini-
gung bereitet auch im diesem
Jahr wieder ein vielfältiges
Programm vor.

Zur jährlichen Mitglieder-
versammlung in Aspenstedt
zogen die 111 Senioren aus
dem Bereich Halberstadt und
Wernigerode eine erfolgreiche
Bilanz und diskutierten ihren
neuen Jahresplan.

„Die Arbeit der ehrenamtli-
chen Vereinigung aus ehema-
ligen Landwirten, dem bäuer-
lichen Stand nahestehende Se-
nioren und anderer Bewohner
im ländlichen Raum richtet
sich auf Gedankenaustausch,
Bildung und Gemeinschafts-
erlebnisse, die für die Gesund-
heit wichtig sind“, sagte Vor-
standsmitglied Manfred Fuhl-
roth.

Dank der gemeinsamen
Fahrten, Firmenbesuche, Vor-
träge und Feiern konnten die
Teilnehmer manch Alltagssor-
gen vergessen. Lobende Worte
gab es in seinem Jahresbericht
für den Harslebener Omnibus-
betrieb von Stephan Müller,
der mit Fahrer Falko Bolies

und dem Bus mit dem Pferde-
logo stets für abwechslungs-
reiche Touren sorge.

Im vorigen Jahr gingen die
Fahrten nach Ende der Coro-
na-Einschränkungen unter
anderem zur nach eigenen An-
gaben weltgrößten Modell-
bahn-Ganzjahresschau nach
Roßleben-Wiehe sowie für
vier Tage nach Brixen, Bozen
und Meran. Zum traditionel-
len Schlachtefrühstück traf
man sich wieder in Wilhelms-
hall.

Kostensteigerungen
belasten Arbeit

Im Sommer folgten Ausflü-
ge zu den Dornburger Schlös-
sern, zu einem landwirtschaft-
lichen Betrieb nach Thüringen
und für vier Tage ging es nach
Regensburg an die Donau. Im
Herbst fand ein gemeinsamer
Besuch des Tierparks Sababurg
statt und zum Jahresende gab
es eine Verkehrsteilnehmer-
schulung sowie die Weih-
nachtsfeier im Haus Hagen-
guth in Aspenstedt.

Schatzmeisterin Gudrun

Harzer Landsenioren blicken auf erfolgreiches Jahr zurück

Böttcher konnte von einer seit
Jahren stabilen Mitgliederzahl
berichten. Für die administra-
tive Unterstützung dankte sie
Diana Borchert vom Bauern-
verband Nordharz. Horst
Schnellhardt, Präsident des
Landesverbandes, sei un-
ermüdlich in Magdeburg
unterwegs gewesen, um eine

Förderung für einige Bildungs-
angebote der Landsenioren zu
erreichen.

Der Verband muss ange-
sichts der überall auftretenden
Kostensteigerungen genau
rechnen. Deshalb sei eine Aus-
lastung der Busse wichtig.

Auch für 2023 hat die Ver-
einigung sich viel vorgenom-

men. So kündigte Gudrun
Böttcher im April eine Fahrt zu
einem Unternehmen an, das
sich auf den Anbau und die
Verarbeitung von Sanddorn
spezialisiert hat.

Im Mai ist eine Vier-Tages-
Fahrt in die Region Heidel-
berg, Speyer und Worms ge-
plant. Im September steht für
drei Tage Straßburg auf dem
Programm. Im Herbst soll es
eine Zwei-Tages-Fahrt zum
Bundestag geben.

Jubiläumstreffen zum
25-jährigen Bestehen

„Für die aufopferungsvolle
Arbeit unserer Schatzmeiste-
rin haben wir Gudrun Bött-
cher zu danken“, sagte Wil-
fried Feuerstack, der seit
einem Jahr den Vorsitz der
Vereinigung inne hat. Zum 25-
jährigen Bestehen der Landse-
niorenvereinigung im Land-
kreis Harz kündigte er ein Ju-
biläumstreffen in Silstedt an.

Nach drei Jahren musste
der Vorstand neu gewählt wer-
den. Die neun vorgeschlage-
nen Kandidaten wurden alle

bestätigt. Nach der Konstituie-
rung ist Wilfried Feuerstack
weiter der Vorsitzende. Vor-
standsmitglieder sind jetzt
Manfred Fullroth, Gudrun
Böttcher, Anna Elise Eyssner,
Ingrid Trosien, Gert Tiemann,
Werner Gringmuth, Marlies
Bekurts und Elfriede Werner.
„Schweren Herzens“ verab-
schiedete sich Karl-Heinz
Mänz aus Silstedt aus dem Vor-
stand. „Ich werde aber dabei
bleiben, auch für Silstedt im
Stadtrat“, sagte er.

Auf die vielen Reisen und
Treffen ging Feuerstack im
Schlusswort noch einmal ein.
„Wir haben in zwei politi-
schen Systemen gelebt und
sind jetzt bei einem nie ge-
kannten Wohlstand.“ Den-
noch machten sich wegen des
Krieges Sorgen breit. Auch der
Klimawandel und die Infla-
tion bedrohten die Zukunft.

Auf dem Lande schließen
immer mehr Einrichtungen.
Deshalb habe man Landrat
Thomas Balcerowski (CDU) zu
einer Diskussionsrunde über
die Entwicklung des Landkrei-
ses Harz eingeladen.

Meldungen
Emerslebens Schützen
feiern Jubiläum
Emersleben (dku) ● Die Mit-
glieder der Schützengesell-
schaft Emersleben von 1851
blicken auf ihre Vereins-Neu-
gründung vor 30 Jahren zu-
rück. Dazu findet am Sonn-
abend, 25. März, um 11 Uhr
eine Festveranstaltung im
Dorfgemeinschaftshaus statt,
teilte Vereinsvorsitzender Mi-
chael Thieme mit. Die 30 Mit-
glieder planen zudem für den
15. und 16. Juli den nächsten
Höhepunkt - das jährliche
Schützenfest.

Ensemble gastiert am 29. März in Halberstadt
Halberstadt (vs) ● Die Dance
Masters gastieren am Mitt-
woch, 29. März, um 19.30 Uhr
im Großen Haus des Nordhar-

zer Städtebundtheaters. Die
zwölf Akteure präsentieren
laut Veranstalter irischen
Stepptanz in Perfektion.

Irischer Stepptanz im Theater
Eintrittskarten gibt es an

den bekannten Vorverkaufs-
stellen und unter Telefon
(03 65) 5 48 18 30.

Evangelische Grundschule Sankt Laurentius öffnet Türen
Halberstadt (vs) ● Ein Tag der
offenen Tür wird am Samstag,
25. März, von 9.30 bis 12 Uhr in
der Evangelischen Grundschu-

le Sankt Laurentius, Schiller-
straße 5, in Halberstadt ausge-
richtet. Das gesamte Schul-
und Hortteam steht dann laut

Einladung zum Kennenlernen
Ankündigung des Veranstal-
ters für Fragen zur Verfügung.
Auch für das leibliche Wohl ist
gesorgt.

Anmeldung für Tour
der Bahnsenioren
Halberstadt (vs) ● Wegen or-
ganisatorischer Veränderun-
gen wird die Fahrt der Sif-
tungsfamilie Bahn-Sozialwerk
(BSW) zum Schiffshebewerk
Niederfinow auf Dienstag, 16.
Mai, verlegt. Die Anmeldung
erfolgt laut Vorstand wie vor-
gesehen am morgigen Mitt-
woch, 22. März, von 10 bis 11
Uhr im Büro der Vereinigung.

Kursangebot für
Power-QiGong
Halberstadt (vs) ● Ein Kurs
Power-QiGong wird am Sams-
tag, 25. März, von 10 bis 14.30
Uhr in der Halberstädter
Außenstelle der Kreisvolks-
hochschule Harz (KVHS),
Theaterstraße 6, angeboten.
Die Teilnehmer lernen dabei
laut Veranstalter unter der Lei-
tung von Dozentin Kerstin
Schmädig, Yin und Yang in
Einklang zu bringen.

Anmeldung: www.kvhs-
harz.de oder per Telefon
(0 39 41) 6 97 80

Thomas Borchmann im Gespräch mit Angelika Arndt (links) und Pauline Peschel vom Kreis-Kinder- und Jugendring über die Reaktionen
auf seine Lesungen in Kitas und Schulen. Foto: Sabine Scholz

Karl-Heinz Mänz (l.) wurde von Wilfried Feuerstack und Gudrun Böttcher
für die langjährige Vorstandsarbeit gedankt. Foto: Dieter Kunze


